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denſelbei gibt I den 0 Tagendu bungen“ beſtimmte Tagesaufgaben für
das chriſtliche Tugendleben. In den 10 „mündlichen Gebeten“ kommt
dem Verlangen jedweden V

Seelenbedürfniſſes N urch „herzliche Be
grüßungen, Bitten, Hingebungen, Verſprechen, Ablaßgebete“, und üg allen
dieſen jedesmal eine Litanei ſammt Verſikel, Reſponſorium und Hehet bei.

Bei dieſer Reichhaltigkeit ſeiner Andachtsformen kann dasſelbe etwa
durch einmaligen Gebrauch bei der M  katandacht nicht erſchöpfet ſein, ſondern
iſt vielmehr einem lebendigen Brunnen gleich, aus dem immer wieder für
gleichen Bedarf 3u chöpfen iſt; anderſeits gib eS 5 den Mutter Gottes  2  2
Feſten des römiſchen Miſſals außergewöhnliche 18 nun ſporadiſch
gefeierte Feſte hinzu, wodurch alle marianiſchen Feſtideen ſummariſch ver

einiget eine Vollſtändigkeit repräſentiren, welcher eminent die gewählte Be
zeichnung „Marianiſches Kirchenjahr“ anpaßt

m einen tieferen Einblick in leſe Vollſtändigkeit und mn die Dis
oſition eines jeden Feſtgedankens zu geben, ſei die Dispoſition dem
Feſte der Schmerzen Mariens angeſchloſſen.

Betrachtung. II Tugendübungen für dieſes Feſt III Mündliche
Gebete: Inniges Flehen zur ſchmerzhaften Mutter Gottes (v V
Liguori) 2 Gehet die Fürbitte der ſchmerzhaften Mutter. 3 Gehet
eines Betrübten zur ſchm. M Ablaßgebet 5  U Ehren ſchm M

Uraltes kräftiges Gehet vor einem Bildniſſe der ſchm M Be
grüßung ſchm. M  —— G inter dem Kreuze. Verehrung der 3 Stunden,
welche Maria inter dem Kreuze Jeſu an Gebet zur Verehrung der
ſchm. M im Augenblick, als thr 9 Sohn den Geiſt aufgab. Ver⸗
ehrung der ſchm M Maria währen der Kreuzabnahme Hriſti. Das
Stabat mater. Art und Weiſe, den Roſenkranz den Schm
Y 3 heten. Kleine Tagzeiten den Schm der heil Gottes⸗-
gebärerin Maria. VI Atanei von den Schm. der allerf Maria.

euher ſchön In Form und Inhalt in die Litaneien 5Uum hlſt
Herzen Maria“ 383 und zur Mutter der Barmherzigkeit 258

Auß dem „Stabat mater“ Und den kleineren Hymnen bei den
Tagzeiten enthält das „Marian. Kirchenjahr“ nuLr Lied, „Marianiſche
Krone“ oder „Sabbathinum“ genannt, auf 55, für welches jedoch keine

Wäre der Reim In die Zeilenpaare gelegt, oMelodie bezeichnet ird
önnte eS nach der volksbekannten und ſchönen Weiſe „Gnadenmutter ſei
gegrüßt“ geſungen werden.

3 Vinzenz U ſter

30) DernoFr Mich. Hillebrant aus Schweidnitz.
Ein Beitrag chleſiſchen Reformationsgeſchichte des Jahrhundertes
vom Erzprieſter Dir Joh Soffner, Pfarrer Iun Oltaſchin. 80 S
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Unter den wenigen gelehrten und frommen Männern, die ich In
Schleſien dem ndrange der lutheriſchen Häreſie mit Muth und Begeiſterung



— 31entgegenſtellten und die katholiſche Wahrheit an und Schrift erthei⸗
digten, ragt hervor der Minorit Fr Michael Hillebrant aus dem Ordens⸗
zweige der Obſervanten, die im Gegenſatz 5 dem anderen Zweige der
Reformaten In ihrem Großtheile der Kirche reu hliehen. Dieſen bisher —————.
ziemlich ungekannten, die Erhaltung des Katholicismus In Schleſienhochverdienten Mann der Vergeſſenheit Urch vorliegende Schrift entriſſen

haben, iſt das Verdienſt des Verfaſſers. Wir verweiſen namentlich auf
den III Abſchnitt, der, aus den apologetiſchen Schriften des Fr Hillebrant
zuſammengeſtellt, einen intereſſanten Einblick gewährt mn die damaligen
kirchlichen uſtände Schleſiens. Das Werkchen zeugt eifrigem Quellen-—
ſtudium des Verfaſſers und iſt ein ſchätzenswerther Behelf I  Ur Kenntnißjener ſturmbewegten Zeit

Ohlſtorf. Beneficiat Franz Stummer.

31 Die eitige und das um. Ermahnungen
und Hebete für Prieſter von Ph ns * igu 0 Aus dem Italieniſchen
üherſetzt von einem Prieſter der Erzdiöceſe Köln. Bei Heinrich Thaiſſing.Kl 80 119 S M 1.25 kr.

Der geehrte Ueberſetzer dieſer oben angeführten aſcetiſchen Schrift von
dem heil. Kirchenlehrer phons Liguori un italieniſcher Sprache verfaßt,
verdient allen Dank, daß ELr ſeine deutſchen Mitbrüder amit bekannt
machte und kein Prieſter ird ſie leſen und er leſen, ohne gerührt, erbaut
un von dem Geiſte des heiligen Verfaſſers durchdrungen zu werden

Das Werkchen zerfällt In zwei Abſchnitte. Im erſten mahnet der heil
phon den Prieſter Aan die Würde und Heiligkeit, mit welcher EL
das hl Meßopfer darbringen ſoll ſich erinnere an die Orte des heil
Auguſtinus: „O Veneranda Sacerdotum dignitas, 1 Orum manibus
Vvelut 11 Utero Virginis Filiu Dei incarnatur.“

Im zweiten Abſchnitte ehr P den Prieſter, wie CETYV das täglicheGebet der canoniſchen Tagzeiten, welches ihm die Kirche als Officium auf⸗
erlegt, im Geiſte der Kirche und zu ſeiner Heiligung verrichten ſoll Der
erſte Paragraph handelt von der Vorbereitung 3u der hochheiligen Handlung des
Meßopfers, hindeutend auf den Ausſpruch des hl Coneils Trient:„Nullum allud adeo0 saneétum Christ!i Hdelibus tractari
poteést, 60e tremendum mysterium.“ 688 32

Die Vorbereitung vor der Celehbration ſt eine entferntere und eine
nähere. Die entferntere Vorbereitung beſteht un einem reinen tugendhaftenLebenswandel. „QAuando mundiores 8886E OPOrtet, qui IN manibus
t 1 béctore portan Ghristum.“ (Peter Blois.)

Zur näheren Vorbereitüng gehört zunächſt die Betrachtung, die Ver
ſenkung un die Erhabenheit der Handlung, die der Prieſter vornimmt. ZurZeit des heil Carl befahl das Concil von Mailand allen Prieſtern: „Antée⸗
qual celebrent, 60¹H-gant t Orante  — EhDtem 1IN tanti mysteriiCogitatione defigant. V


